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Die Veröffentlichung des „Manifests der Kommunistischen Partei" fiel 
fast auf den Tag genau mit dem 18. März 1848 zusammen, mit den Revolu-
tionen von Mailand und Berlin, wo sich im Zentrum des europäischen Konti-
nents einerseits und des Mittelländischen Meeres andrerseits zwei Nationen 
erhoben, die bis dahin durch territoriale Zerstückelung und inneren Hader 
geschwächt und daher unter Fremdherrschaft geraten waren. Während 
Italien dem Kaiser von Österreich1 unterworfen war, hatte Deutschland, 
wenn auch nicht so unmittelbar, das nicht minder schwere Joch des Zaren 
aller Reußen2 zu tragen. Die Auswirkungen des 18.März 1848 befreiten 
Italien und Deutschland von dieser Schmach; wenn beide großen Nationen 
in der Zeit von 1848 bis 1871 wiederhergestellt und gewissermaßen sich 
selbst wiedergegeben wurden, so geschah dies, wie Karl Marx sagte, des-
halb, weil dieselben Leute, die die Revolution von 1848 niederwarfen, dann 
wider Willen zu ihren Testamentsvollstreckern wurden3. 

Die Revolution war damals überall das Werk der Arbeiterklasse; die 
Arbeiterklasse war es, die die Barrikaden errichtete und ihr Leben in die 
Schanze schlug. Nur die Arbeiter von Paris hatten, als sie die Regierung 
stürzten, die ausgesprochene Absicht, das Bourgeoisregime zu stürzen. Doch 
so sehr sie sich auch des unvermeidlichen Antagonismus bewußt waren, der 
zwischen ihrer eigenen Klasse und der Bourgeoisie bestand, hatte weder 
der wirtschaftliche Fortschritt des Landes noch die geistige Entwicklung 
der französischen Arbeitermassen jenen Grad erreicht, der eine Umgestal-
tung der Gesellschaft ermöglicht hätte. Die Früchte der Revolution wurden 
daher letzten Endes von der Kapitalistenklasse eingeheimst. In den anderen 
Ländern, in Italien, Deutschland, Österreich, Ungarn, taten die Arbeiter 
von Anfang an nichts anderes, als die Bourgeoisie an die Macht zu bringen. 
Aber in keinem Lande ist die Herrschaft der Bourgeoisie ohne nationale Un-
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abhangigkeit möglich. Die Revolution von 1848 mußte somit die Einheit 
und Unabhängigkeit derjenigen Nationen nach sich ziehen, denen es bis 
dahin daran gebrach: Italien, Deutschland, Ungarn; Polen wird zu seiner 
Zeit nachfolgen. 

Wenn also die Revolution von 1848 keine sozialistische Revolution war, 
so ebnete sie dieser doch den Weg, bereitete für sie den Boden vor. Mit der 
Entwicklung der großen Industrie in allen Ländern hat das Bourgeois-
regime in den letzten 45 Jahren allenthalben ein zahlreiches, festgefügtes und 
starkes Proletariat hervorgebracht, hat es, um einen Ausdruck des „Mani-
fests" zu gebrauchen, seine eignen Totengräber produziert. Ohne Wieder-
herstellung der Unabhängigkeit und Einheit jeder europäischen Nation 
hätte sich weder die internationale Vereinigung des Proletariats noch ein 
ruhiges, verständiges Zusammenwirken dieser Nationen zur Erreichung ge-
meinsamer Ziele vollziehen können. Man stelle sich einmal ein gemein-
sames internationales Vorgehen der italienischen, ungarischen, deutschen, 
polnischen, russischen Arbeiter unter den politischen Verhältnissen der 
Zeit vor 1848 vor! 

Die Schlachten von 1848 waren also nicht vergebens, nicht vergebens 
auch die 45 Jahre, die uns von jener revolutionären Etappe trennen. Die 
Früchte kommen zur Reife, und ich wünschte nur, daß die Veröffent-
lichung dieser italienischen Übersetzung des „Manifests" ein gutes Vor-
zeichen für den Sieg des italienischen Proletariats werde, so wie die Ver-
öffentlichung des Originals es für die internationale Revolution war. 

Das „Manifest" läßt der revolutionären Rolle, die der Kapitalismus in 
der Vergangenheit gespielt hat, volle Gerechtigkeit widerfahren. Die erste 
kapitalistische Nation war Italien. Der Ausgang des feudalen Mittelalters 
und der Anbruch des modernen kapitalistischen Zeitalters sind durch eine 
große Gestalt gekennzeichnet - durch den Italiener Dante, der zugleich der 
letzte Dichter des Mittelalters und der erste Dichter der Neuzeit war. 
Heute bricht, wie um 1300, ein neues geschichtliches Zeitalter an. Wird 
uns Italien den neuen Dante schenken, der die Geburtsstunde des proleta-
rischen Zeitalters verkündet? 

London, 1. Februar 1893 Friedrich Engels 

Nach der Handschrift. 
Aus dem Französischen. 
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